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 Einleitung

Diclazuril wurde ursprünglich als Futterzusatzstoff 
(Clinacox®) zur Kontrolle der Gefl ügel-Kokzidiose einge-
führt. Als Suspension wurde es zur Behandlung der 
Lämmer-Kokzidiose weiterentwickelt und ist seit kurzem 
zur Meta phylaxe der Rinder-Kokzidiose zugelassen.

Die Rinder-Kokzidiose ist eine zunehmend diagnosti-
zierte Erkrankung. Dabei sind die am häufi gsten vorkom-
menden pathogenen Spezies Eimeria bovis und Eimeria 
zuernii.  Die Bedeutung der subklinischen Rinder-Kokzi-
diose ist bereits bekannt. In der vorliegenden Feldstudie 
wird die parasitologische Wirksamkeit einer einmaligen 
metaphylaktisch verabreichten Diclazuril-Dosis und ihr 
Einfl uss auf das Wachstum einer im Stall gehaltenen 
natürlich infi zierten Kälber-Gruppe untersucht.

 Material und Methoden

64 aufgestallte natürlich infi zierte männliche und weib-
liche Charolais-Kälber mit einem Durchschnittsalter von 
1,5 Monaten wurden randomisiert in zwei gleiche Grup-
pen aufgeteilt: in eine unbehandelte Kontrollgruppe 
oder in eine mit Diclazuril behandelte Versuchsgruppe. 
Der Betrieb wurde für diese Feldstudie aufgrund seiner 
Kokzidiose-Historie und dem aktuellen Nachweis patho-
gener Eimerien-Spezies ausgewählt.

In der Versuchsgruppe wurde den Tieren metaphy-
laktisch eine einmalige Dosis von 1 mg Diclazuril pro 
kg Körpergewicht verabreicht. Dies entspricht 4 ml 
Vecoxan® 2,5 mg/ml-Suspension pro 10 kg Körperge-
wicht. Kälber der Kontrollgruppe erhielten ein Placebo. 
Am Tag 1 der Studie wurden die Tiere untersucht, ge-
wogen und behandelt.

Am 21. Tag, dem Ende der Beobachtungsperiode, 
wurden die Kälber erneut gewogen. Das Wiegen er-
folgte mittels Messung des Brustumfangs mit einem 
entsprechend skalierten Maßband. Die klinische 
Be obachtung der Tiere und die Bestimmung der Kot-
konsistenz erfolgte von Tag 1 bis Tag 21 über den ge-
samten Beobachtungszeitraum.

Zur Bestimmung der Höhe der Oozystenaus-
scheidung und zur Differenzierung der pathogenen 
Eimerien-Spezies E. bovis und E. zuernii wurden ab 
dem Behandlungstag im zweitägigen Abstand Kot-
proben gewonnen und analysiert (LDA 71*). Als 
primärer Parameter für die Wirksamkeit der Behand-
lung wurde die Kotkonsistenz herangezogen:

0 – normal,
1 – pastös bis halb fl üssig,
2 – fl üssig;
3 – fl üssig mit Blutbeimengungen,
4 – fl üssig mit Blut- und Gewebebeimengungen. 

Das Maß der Oozystenausscheidung und die Ent-
wicklung des Körpergewichts dienten als sekundäre 
Parameter.

 Ergebnisse

Die Eimerien-Infektionen waren natürlich erworben. 
Verglichen mit der Oozystenausscheidung am Tag der 
Behandlung konnten innerhalb von 5 Tagen nach der 
Behandlung eine Verringerung in Höhe von 99,9 % 
der E. bovis-, 100 % der E. zuernii- und 99,9 % der E. 
alabamensis-Ausscheidungen festgestellt werden.

Eimerien-
art

Durchschnittliche 
OpG (+ Median)

Reduktion 
in %

p-Wert*Kontroll-
gruppe
n = 32

Diclazuril
1mg/kg
n = 32

E. bovis
3993,3 

(0,0)
0,7 

(0,0)
99,982 < 0,0006

E. zuernii
371,9 
(0,0)

0,0 
(0,0)

100,00 < 0,0012

E. bovis + 
E. zuernii

4365,2 
(7,5)

0,7 
(0,0)

99,984 < 0,0001

Tabelle 1: Wirksamkeit einer einzelnen 1 mg Dicla-
zuril-Behandlung/kg Körpergwicht gegen eine natür-
lich erworbene Eimerien-Infektion (E. bovis und E. 
zuernii): Ergebnisse der Analyse der durchschnitt-
lichen Oozystenausscheidung aller Tiere (2x32 Kälber) 
5 Tage nach der Behandlung.
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Graphik 1: Durchschnittliche E. bovis- und E. zuernii-
Oozystenausscheidung zwischen Versuchstag 1 und 
Versuchstag 21.

Die Diclazuril-Behandlung resultierte über die 21 Tage 
Beobachtungszeit hinweg in einer 99,5 %igen Reduk-
tion der E. bovis-Oozystenausscheidung (p < 0,0001), 
einer 99,5 %igen Reduktion der E. zuernii-Oozysten-
ausscheidung (p < 0,0001) und einer 98,9 %igen E. 
alabamensis-Oozystenausscheidung (p < 0,0001), 
dargestellt als AUC (Fläche unter der Kurve) zwischen 
Versuchstag 3 und Versuchstag 21.

Die Durchfall-Inzidenz war sehr niedrig und lediglich 
ein unbehandeltes Kalb litt unter einer schweren kli-
nischen Kokzidiose. Bei den übrigen Kälbern konnte 
von einer subklinischen Kokzidiose ausgegangen 
werden. Während der dreiwöchigen Versuchsphase 
nahmen die unbehandelten Kälber im Schnitt 15,3 
kg Lebendmasse zu, während die mit Diclazuril be-
handelten Tiere 17,7 kg Lebendmasse zunahmen.

 Schlussfolgerung

Die Ergebnisse dieser Studie beweisen, dass mit 
einer einmaligen oralen Diclazuril-Behandlung mit 
einer Dosis von 1 mg/kg Körpergewicht eine natür-
lich erworbene Infektion mit E. bovis und/oder E. 
zuernii kontrolliert werden kann. Die bessere Ent-
wicklung der behandelten Kälber rechtfertigt die 
metaphylaktische Behandlungsstrategie.
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